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— 316 —

uin deuuoch seines edel» Geistes uns zu freuen und sein reiches Erbe

unsern Nachkommen zu nbermachen, uns Glück wünschend, daß Deutschland,

wie es in Anderem den Rationen voranging, so auch an den holden
Gaben der Poesie — jenes „Mädchens aus -der Fremde", wie Schiller
sie besang, hinter keinem Volke verkürzt worden ist.

—^Ao^s«-—

Schul-Chronik.
Bern. Schullehrerversammlung. Mittwoch, 4. Mai. Sehr

zahlreicher Besuch. Ueber 200 Mitglieder waren anwesend. Der große Saal
im äußern Standesrathhaus war gedrängt voll. Nach einem passenden Er-
ossnungsworte des Hrn. Präsidenten Leuenberger wurde zur Erledigung der

ordentlichen Geschäfte geschritten. Der sehr einläßliche und gründliche

Verwaltungsbericht des Hrn. Direktor Antenen lieferte auch dießmal wieder den

Beweis, sowohl für die treue und gewissenhafte Geschäftsführung der

Verwaltungskommission, wie für das schöne Gedeihen der Anstalt überhaupt. Laut

demselben beträgt gegenwärtig daS Aktivvermögen der Kasse Fr. 369,000.
Vermehrung des Kapitalbestandes im letzten Jahre um Fr. 40VV. Den

Rechnungslegeru wie der Verwaltungskommission wird von der Versammlung

für ihre treue, gewissenhafte und umsichtige Geschäftsführung der wohlverdiente

Dank ausgesprochen. Nothsteuern wurden 4 bewilligt, 2 von je 80 Fr.
1 vvn 50 Fr. und eine von 40 Fr. Die Pensionen betragen für dieß Jahr
wieder je 80 Fr. Pensionsberechtigte sind 224. Hauptgegenstand der

Verhandlungen bildete die Berathung des revidirten Statutenentwurfs. Nach einer

sehr ruhigen, wenn auch ziemlich lebhaften Diskussion, welche den ganzen

Nachmittag ausfüllte, wurden sämmtliche Hanptbestininiungen des Entwurfs
(Beitragssumme, Kapitalisirnng -c.) unverändert oder mit nur geringen Modifikationen

angenommen. (B. Schlz.)

Aara.au» Freiamt. (Korr.) Im dießjährigen Program der Kantonsschnle

empfiehlt Herr Rektor Rauchenstcin daS Stndium der lateinischen Sprache

auch für den Realschüler an den Bezirksschulen. Der „Schweizerbote" findet
die Mahnung beherzigenswert!), und auch Herr Rektor Mcienberg in Bremgarten

muß Wohl derselben Ansicht sein, da er Nauchensteins Abhandlung

größern Theils iu seinem Programme abdrucken ließ. Wir unserseits könnten

dieser Anregung in nur sehr beschränktem Maße beipflichten. Für Schüler,

welche im Sinne haben, cinc niedcre nnd oberc Industrieschule durchzumachen,

resp. ein Polytechnikuni zu besuchen, und welche darum mehrere neuere Sprachen
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